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Kurztitel 
 
Ausbau des Internet-Portals Region Magdeburg - Gemeinsame Nutzung elektronischer Dienste für 
Bürger, Wirtschaft und Verwaltung durch die Region Magdeburg 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
1. Im Interesse der Stärkung der Region „Magdeburg“ erklärt die Landeshauptstadt Magdeburg 

ihre grundsätzliche Bereitschaft, mit hierzu bereiten Körperschaften der Region an der 
Einrichtung und der Unterhaltung des Internet-Portals „Region Magdeburg“ mitzuwirken und 
hierzu 
 
a) sich an der Projektarbeit zur Erstellung eines gemeinsamen EU-Fördermittelantrages im 

Rahmen des Programms „Innovative Maßnahmen der EFRE“ und dessen Umsetzung zu 
beteiligen, 

 
b) verbindliche Vereinbarungen in geeigneten Formen interkommunaler Zusammenarbeit zu 

treffen, 
 

c) in dem notwendigen Umfang vorhandenes Fachpersonal und technische Einrichtungen 
arbeitsteilig zur Verfügung zu stellen, 

 
d) den angestrebten Kooperationsprozess in sonstiger Weise zu unterstützen. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Einzelheiten in Zusammenarbeit mit der KID GmbH zu 

klären, anderen lokalen Partnern des Internetportals www.magdeburg.de wie der MMKT GmbH 
die Mitwirkung in dem Kooperationsprozess anzubieten und dem Stadtrat hierüber zu berichten. 
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3. Die Beschlussfassung des Stadtrats der Landeshauptstadt Magdeburg steht unter dem Vorbehalt 
gleichlautender Beschlussfassungen der Landkreise der „Ständigen Regionalkonferenz 
Magdeburg“ (RKM). Dis ist durch den Landkreis Ohrekreis bereits erfolgt.  
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Pflichtaufgaben freiwillige Aufgaben Maßnahmenbeginn/ 

Jahr 
finanzielle 

Auswirkungen 

     JA   NEIN X 
 
 
Gesamtkosten/Gesamtein- jährliche Finanzierung Objektbezogene Jahr der 
nahmen der Maßnahmen Folgekosten/ Eigenanteil Einnahmen Kassenwirk- 
(Beschaffungs-/ Folgelasten (i.d.R. = (Zuschüsse/ samkeit 
Herstellungskosten) ab Jahr   Kreditbedarf) Fördermittel,  
   Beiträge)  
 keine       
     
     
Euro   Euro   Euro   Euro     

 
 

Haushalt Verpflichtungs- Finanzplan / Invest. 
 ermächtigung Programm 
    

veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    
Mehreinn.:    Mehreinn.     Mehreinn.:    

   
Jahr                                  Euro 

 
Jahr                                     Euro 

davon Verwaltungs- davon Vermögens-           
haushalt im Jahr haushalt im Jahr           
     mit   Euro      mit   Euro           
    
Haushaltsstellen Haushaltsstellen   
      
    
 Prioritäten-Nr.:     

 
 
 
federführendes 
Amt 

Sachbearbeiter 
Angelika Ohms/Tel.: 540-2673 

Unterschrift AL 
Alfred Wagner 

 
verantwortlicher 
Beigeordneter 

 
Unterschrift 

 
Dr. Lutz Trümper 
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Begründung: 
Im Rahmen der Zusammenarbeit der Landeshauptstadt Magdeburg sowie der Landkreise 
Bördekreis, Jerichower Land, Ohrekreis und Schönebeck in der „Ständigen Regionalkonferenz 
Magdeburg“ (RKM) wird seit längerem der Ausbau des gemeinsamen  Internetportals für die 
Region Magdeburg erörtert. 
 
Bis zum 31.05.2005 besteht die Möglichkeit, im Rahmen des EU-Programms „Innovative 
Maßnahmen des EFRE“ Fördermittel zu beantragen. 
 
In Vorbereitung der Mittelbeantragung sind in Zusammenarbeit mit Fachkräften der an der RKM 
beteiligten Gebietskörperschaften erste Überlegungen zur Entwicklung einer gemeinsamen 
Portalstrategie angestellt worden. Mit der Portalstrategie wird der konzeptionelle Ansatz verfolgt, 
ein gemeinsames Regional-Portal zu entwickeln, die Portale sämtlicher Körperschaften der Region 
auf- und miteinander abzustimmen und zu ergänzen, so dass ein abgestimmtes Portalsystem, 
bestehend aus den Portalen des Landes, der Landeshauptstadt, der Landkreise und der Gemeinden, 
entsteht. 
 
Im Hinblick auf die anhaltende Finanzschwäche der öffentlichen Haushalte sieht die Portalstrategie 
vor, die bei den Beteiligten in unterschiedlichem Umfang vorhandenen Fach- und 
Sachkompetenzen arbeitsteilig in der Weise zu bündeln, dass von den Beteiligten je nach ihren 
Kompetenzen und sonstigen Möglichkeiten zuvor vereinbarte Beiträge geleistet und 
zusammengeführt werden, um Mehrfachentwicklungen auf einzelnen Feldern zu vermeiden und die 
Vorteile des Zusammenwirkens allen Beteiligten zukommen zu lassen. 
Über den Kreis der Beteiligten an den RKM hinaus soll interessierten kreisangehörigen Gemeinden, 
sonstigen Körperschaften und kommunalen Unternehmen angeboten werden, sich nach ihren 
Möglichkeiten an der Zusammenarbeit zu beteiligen. 
 
Mit dem Ziel der Stärkung der Region und der regionalen Verbundenheit soll das Portal „Region 
Magdeburg“ mit den vernetzten Portalen anderer Körperschaften in realistischen und leistbaren 
Schritten zu einem umfassenden Informations- und Leistungsangebot an Bürger, Unternehmen und 
sonst Interessierte entwickelt werden. 
 
Soweit sich dies als erforderlich bzw. zweckmäßig erweisen sollte, wird die verbindliche 
Kooperation in geeigneten Formen interkommunaler Zusammenarbeit angestrebt werden. 
 
Der Fördermittelantrag wird von den Gebietskörperschaften in Zusammenarbeit mit der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Magdeburg (RPM) erstellt. Es ist geplant, die Komplementäranteile der 
beteiligten Gebietskörperschaften durch aktive Mitarbeit bei der Realisierung des Projekts zu 
gewährleisten. 
 
Einzelheiten der Fördermittelbeantragung, der arbeitsteiligen Zusammenarbeit und der Rechtformen 
der Kooperation sind gesondert zu klären. Über die Ergebnisse wird dem Stadtrat berichtet. 
 
Die Kommunale Informationsdienste Magdeburg GmbH (KID) war von Beginn an in die 
Erarbeitung einer überregionalen Portalstrategie eingebunden und hat der Beschlussvorlage 
zugestimmt. 
 
 
Scan-Anlage: Bestätigung durch die KID GmbH, Schreiben der Geschäftsführung vom 02.03.2005 
 


